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1.3 Angabt da Rechbgrundlagen 
Das Baugcsctzbuch [BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 
241 4), gtändcrt durch Gtsctz vom 03.05.2005 (BGBI. I 5. 1224); 

Die Vctordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke [Baunutzung~erordnun~ - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI, 1 5. 1321, zuieQt 
geändert durch Gesetz vom 22.04.1 993 (BGB1. I 5,466,4793; 

Das Bundesnaturschutzgtsttz (BNatSchG) in der ~ a s s u n ~  der Bekanntmachung vom 
25.03.2002 (BOBI, I S. 1 1 93 ,  zuletzt geändert durch Gesetz vom 24-06-2004 (BGBI. I S. 1359); 

5 86 der Bauordnung far das Land Nordrhcin-Westfalen - Landesbauordnung (BauO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000, (GV. NRW. 5. 2561, zuletzt geandtrt durch 
Gesetz vorn 04.05.2004 (GV. NRW 5.259); 

Die Gemeindeordnung für das Land Nordihein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1 994 (GV. NRW. 5. 666), zuletzt geändert durch Gcsttr vom 
03.052005 [GV. MRW. 5.498). 

Anmerkung 

Soweit bei den kstsctzungen von Baugebieten keine anderen Bestimmungen gern30 § 1 (4) - 
(1 0) BauNVO getroffen sind, werden die % 2 - 14 Ba U NVO Bestandteil des Btbauungsplants, 

Zuwidcrhandlungtn gtgen die gtmäß § 86 BauO NRW in den Bebauungsplan aufgenommentn 
Fesbebungen (örtliche Bauvorschriftcn) sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des 5 84 (1 ) 
Ziffer 20 Bau0 NRW und konnen gemäß 5 84 (3) Bau0 NRW als solche geahndet werden. 

1.4 Ttxtlicht b e t z u n g c n ,  Zeichmwklärungen und Hinweist 
Es werdtn nachfolgende zeichnerische und textliche Regelungen getroffen: 

Grenze des räumlichen Gelhingsbcreichs 5 9 A b  7 BauGB 

Art der baulichen Nutrung 
O 9 Abs. 1 Mr. 1 BauGB 

Kerngcbiet f 7 BauNVO 
Textliche Festsetzung: 
Gernaß 5 ~ ( 5 )  und § 1 (6) BauMVO i.V.m. 5 7 BauNVO werden folgende 
NutEungen im Kemgebict (MK] ausgeschlossen: 

r Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und 
sportliche Zwecke (5 7(2), N r. 4 BauNVO); 
Tankstellen (5 7(2), Nr. 7 und 5 7(3], Nr. 1 BauNVO; 
Vergnügungsstätten (5 7 (2) Nr. 2 BauNVO) 
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Ma0 der baulichen Nukung 
% 9 Abs. 1 NY. 1 und Abs. 2 BauGB 

Maximale Zahl der Vollgeschosse S 2[5) Bau0 NRWB§16,20 B a u m  

Bauwcise, Pberbaubare und nicht aberbaubare Grundstiidrrfl3cht 
S 9 Abs. 1 Nr, 1 und Abs. 2 BauGB h 

Abwtihendt Bauweise 
Textliche Fe-ung : 
Gtmaß 1 2264) BauNWl ist im Kerngtbiet (MK) eine abweichtndc 
Bauweise [a) zu ttissig. Die Gcbiude sind im Sinne einer offenen Bauwtix 
zu errichten. Sie dUrfen eine Lange von 50m übersehrclttn. 

R8chen zum Schvtr vor schiidtichtn Umwtltcinwlrkungtn 
1 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 

Flächt iür  Vorkehningen gegen sch3dfiche Umwelttinwirkungen 
(Lichtimmissiontn] 
Turtlicht Festsetzung: 
Gemäß 5 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB sind entlang der bezeichneten Fläche 
Vorkehrungen gegen sch3dlichc Lichtimmissiontn zu treffen. Die 
Blendwirkungtn durch Schcinwcrfer sind mit diesen Vorkehrungen 
(Mauer, blickdich* Heckt o.a, Höhe rd. 1 m) für die gtgtnaberliegenden 
Nutzungen auszuschließen. 



Q 

Die Parkplatzbtleuchtung muss so ausgelegt werden, dass folgende 
lmmissionswtrte für die mittlere Beleuchtungsctärkt eingehalten werden: 

Wohnhäuser ,5tadtring 65-71' [WA): 3 Ix tags I 1 Ix nachts 
WohnhPuser .KimbernstraBc 4-8' (WA): 3 Ix tags I 1 Ix nachts. 

Außerhalb der Offnungaeiten des Betriebes ist die Parkplatzbtleuchtung 
auf eine Notbtleudrtung zu reduzieren. Die Leuchten sind so 
auwufUhrcn, dass eine direkte Blidtverbindung zur Leuchtt vermieden 
wird. Leuchten, die in direkter Nachbarschaft zu den Wohnhäusern 
entlang dem Stadtring und der Kimbernstraße errichtet werden, sind so 
zu errichten, dass die üchMrke in Richtung der Wohnhäuser 
begrenzt wird. 

Fillsdicma der Nutmngsschablont 

1.5 Nachrlchtiichc hernahmt mn nach and- gaetrlichen Vorschriften 
getroffenen Fetsehungtn 1 9 Abs. 6 BauGB 

Art der baulichen 
Nutzung 

Grundfiachtn- 
zahl 

Bauweise 

Wcnn bei Erdarbeiten kultur- oder erdgeschichtliche Bodmfundt oder Befunde 
(etwa Tonscherkn, Metallfu nde, dunkle Bodenverfarbungen, Knochen, Fossilien) 
entdeckt werden, ist nach 15 15 und 16 des Denkmalschutzges~ttes die Entdeckung 
unverzüglich der Stadt oder dem tandamuseum und Amt für Bodtndtnkmalpflege, 
Kunt  Stra ßc 36, 3361 3 Biclcfeld, Tel: 0521 -52002-50, Fax: 0521 -52002-39 
anzuzeigen und die Entdtckungstätte drei Werktage in unverändertem Zustand zu 
erhalten. 

Maximale 
G e s c h i g  keit 

Geschossfiächen- 
zahl 

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf AkabIagerungen oder 
Altstandorte zu Tagt treten, so ist unvenUglich die Stadt Biclefeld zu benachrichtigen. 

1.6 brtliche Bauvoixhrift - Festrehungm über die äu8sc Oatsltung baulicher 
Anlagen 

Gemäß 9 (41 BauGB i.V.m. § 86, Abs. 1, Nr. 1 Bau0 NRW ist irn gesamten Plangtbiet nur 
Werbung an der Stätte ihm Leistung zulässig. 


